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den 


einen beſonderen Glanz verleihen wird, hat die | Paſcha für im nationalen 
deutſche Reichshauptſtadt ſchon zu wiederholten] werth, und erklärte ſich 
Malen zu ihren Gäſten zu zählen das Glück] Zwecke zu unterſtützen. 


und die Ehre gehabt. 
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ferner bereit, dieſe 
Hierauf wurde eine 


Anders iſt es mit dem | Telegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer ab: 


Manövern bei Wilhelmshaven am Donnerſtag! Erzherzog Albrecht, dem General⸗Inſpekteur des geſandt, in welchem es heißt, daß der Vorſtand, 
N öſterreichiſchen Heeres, dem als ſeltenen Gaſt zum erſten Mal ſeit dem Regierungsantritt 


Fb in Berlin zurückerwartet. Am Mittwoch 


de Jahde forcirt. Nachmittag fand 


wird von dort untern 12. d. Mts. be⸗ 


te dem Kontreadmiral Knorr auf der Jade. 
Die Vertheidigung führte der Kontreadmiral 
u d. Goltz. Nachmittags griff das feindliche 


nich der Uebermacht. 
ein Gefechtsſtillſtand ein. Die Yacht „Hohen: 
lern“ ankerte bei der Minenſperre. 


Alſpann ſich hierbei ein lebhaftes Gefecht. 


heute Vormittag erfolgte 
ilhelmshaven, der Nachmittags 


en zuſammengeſtrömt. 


fung des deutſchfreiſinnigen Vereins 


gebildel [ ” 


zur Errichtung eine 
Friedrich bei Wörth. 


0 gen 
Denkmals für Kaiſer 
KLomitee beſteht a 
fämmtlicher politiſchen Vereine, der Veteranen: 

Vereine des Turnvereins und ſämmtlicher heit wurde Herrn v. Leipziger, welcher die] Hochwaſſer 


Geſangvereine und 
Männer, die ſich bereit fanden, mitzuwirken, 
nd Beitäge in Empfang zu nehmen. 


War er doch jelbft | über die Anläſſe zu Herrn v. Ernſthauſen's Ver: | Kaufleute entfernen 
hier und Jung und Alt erinnert ſich] abſchiedung gejagt hat, und daß ihm feine Magazinen. Der Regen hält an. Aus Meran 


ters 


hohen Herrn bei aller Strenge und Ge⸗ 
ſſenhaftigkeit in Ausübung ſeiner Pflicht.“ 


Albrecht in Berlin mit folgenden Worten: 
Mehrzahl der fremden Fürſtlichkeiten, 
Anmeſenheit den diesjährigen Herbſtman 


1 


4 Feuilleton. 


Angeln. 
(Fortſetzung.) 


0 
Dieſe ihm zu 


wahren, nicht unterließ, ihm fein ehrloſes Be⸗ 
eigen vorzuwerfen, was einen heftigen Wort, 
pechſel unter ihnen zur Folge hatte, 
e ſich in der höchſten Erbitterung gegen eine 
ander trennten. 


chen Verbindungen zu meiden, da die 
Aufregung um ihn mein Nervenleiden ver: 
ſchlimmern würde. Er verſprach es mir wieder: 


halten, da er es ſchon ſeinen Verbündeten ver⸗ 
pfändet! — 
Einige 
üherer Weiſe, 
ine Geſundheit zu kräftigen ſchien, 
at aber war es nicht der Fall denn meine 


icht weichen, 
einen Vetter nicht zu unterdrücken vermochte. 
ur zu bald ſollte ich einſehen, daß ich 
karin nicht Unrecht gethan. Eines Nach⸗ 
üttags hatte ſich erſterer, wie er mir geſagt, 
um Beſuch eines in einiger Entfernung lebenden 


Gchmittag wurde in Gegenwart des Kaiſers Berlin 


Heſchwader an, das Vertheidigungsgeſchwader als ſiegreicher Held und als Or 


— Die „N. A. 8.“ begrüßt den Erzherzog geſellſchaft, 


6 Als die Sache fo weit ge: | Anzug verſah, 
et, bat ich meinen Gatten, doch die gefähr: | zu 


holt, jedoch nicht in der Abſicht, fein Wort zu zitternd zurückblieb. Ba 


Angſt und Sorge um meinen Gatten wollten Angela. 


ihm obgleich wir 


kreundes begeben und wollte gegen Abend wieder: ! Stimme 


heute feinen ehrfurchtsvollen Gruß ent: | Sr. Majeſtät verſammelt, feine unterthänigſte 
ein | gegenbringt. Wenn in unſerer Stadt mili- | Huldigung und zugleich feinen ehrfurchtvollſten 


täriſcher Muth und Feldherrn⸗Genie auch dem] Dank für das huldreiche Wohlwollen darbringt, 


verleihen geeignet ſind, 


— Ueber die Flottenmanöver bei Wilhelms- Höchſtgeſtellten noch ein beſonderes Anſehen zu | welches Se. Majeſtät den kolonialen Beſtrebunen, 
have jo darf Erzherzog] insbeſondere dem geplanten Unternehmen für 
ſchtet: Die Manöver begannen geſtern Bor: Albrecht den gerechteſten Anſpruch auf Bewunde⸗ Emin Paſcha gegenüber kundgegeben habe. 
Mittags um 11 Uhr in Gegenwart des Kaiſers | rung erregen. 


In 


Ein echter Sohn des Erzherzogs einem zweiten Telegramm an den Reichskanzler 


Karl hat er von feinem Vater alle militäriſchen] Fürſten von Bismarck bittet der Vorſtand, 
Vorzüge des Siegers von Aspern geerbt und | dankbar für die bisherige thatkräftige und um: 
ſich während einer ſechzigjährigen Dienftzeit | ſichtige Förderung der kolonialen Beſtrebungen, 


Weiſe ausgezeichnet. Nächſt dem verewigten 


yo Nachts | Kaiſer Wilhelm hat unter den Fürftlichkeiten | Eduard Pape, 
Burde ein Angriff auf letztere gemacht, und es | Erzherzog Albrecht die längſte Dienſtzeit aufzu⸗ 


ganiſator des | auch der Expedition für Emin Paſcha feine 
Nachmittags 6 Uhr trat Heeres im Frieden in gleich hervorragender 


machtvolle Unterſtützung nicht fehlen zu laſſen. 

— Der Wirkliche Geheimrath Dr. Heinrich 
Vorſitzender der Kommiſſion zur 
Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetzbuchs, iſt 


weiſen, bei voller körperlicher und geiftiger | Dienftag Nachmittag 3 Uhr an den Folgen 


ein Angriff auf Rüſtigkeit, die ihn befähigt, die hohe Stelle in | einer Krankheit (Unterleibsentzündung), 


welche 


fortgejegt | dem kaiſerlich königlich Heere mit der damit | ihn vor wenigen Tagen befallen hatte, ver⸗ 
Hierauf wird ein Landungsmanöver er⸗ | verbundenen Verantwortlichkeit zu bekleiden. ftorben. 
Nach 7 Uhr beabſichtigt der Kaiſer an | Dem ruhmgekrönten Feldherrn und Freunde 
d zu kommen, um im Marineoffizierkaſino] unſeres erlauchten Herrſchers wird das preu⸗ 
Die Stadt iſt reich geſchmückt, ßiſche Volk feine Huldigung in Ehrerbietung geleitet hat, 
zahlreiche Menſchenmenge iſt von allen | darbringen! 


Es iſt ihm nicht beſchieden geweſen, 
das große Werk, welches er ſeit 14 Jahren mit 
eminentem Talente und hervorragendem Eifer 
zu vollenden, wenn es ihm auch 
vergönnt geweſen, daſſelbe bis zum erſten be⸗ 


— Der Rücktritt des Herrn v. Ernſthauſen] deutenden Abſchluß zu bringen. 


Aus Ansbach wird geſchrieben: „Auf | ift, wie die „Kreuzzeitung“ im Widerſpruch zur 


— An Stelle des wegen Krankheit aus 


„Nat.⸗Z.“ behauptet, „durch Fragen veranlaßt, dem Amte ſcheidenden Herrn Jakobi iſt, wie 
welche mit der Ueberſchwemmung und der Ber die „Nat. lib. Korr.“ hört, ein konſervativer 
ſeitigung von deren Folgen zufammenhängen | Reichstagsabgeordneter zum Leiter des Reichs⸗ 


— Fragen, 


ließen. 


einer Anzahl ſonſtiger [Provinz Weſtpreußen aus früherer amtlicher] haben ſtattgefunden. 

Thätigkeit kennt, das Oberpräſidium in Danzig | Süden iſt nur bis Roveredo möglich. 

Man angetragen und von dieſem angenommen. 

rf hoffen, daß das Ergebniß ein befriedigendes [nach wurde erſt die Stelle für Herrn von | Innsbrucks 

ſein wird, denn wenn irdendwo, jo hat ſich Bennigſen in Hannover frei.“ 

hier „unſer Fritz“ ein bleibendes Andenken in | die „Nat.⸗Ztg.“ unbedingt daran feſt, 
ale Herzen entworben. 


Da⸗ 
Dagegen hält 


mit Freuden des milden und leutſeligen Weſens | Stellung ſchon längere Zeit vor den Ueber⸗ 


ſchwemmungen erſchwert wurde. 
— Der Vorſtand der deutſchen Kolonial⸗ 


was fie ſchwemmte am Dienſtag die Stadt Lecco. 


welcher unter Vorſitz des Fürſten | werden, 
„Die Hohenlohe in Wiesbaden tagte, erklärte das lich von Bogen hat auf die Strecke Meran 
deren | Unternehmen durch Vorſchiebung deutſcher Sta- keinen Einfluß. Ein am Mittwoch eingetroffenes 
övern! tionen in Oſtafrika zur Verbindung mit Emin! Telegramm aus Verona berichtet: Durch fort: 


die ſich während der Dienſtzeit des | ſchatzamtes auserſehen. 
us den Vorſtänden | Herrn v. Puttkamer noch nicht voll überſehen 
Mit Rückſicht auf dieſelbe Angelegen- | werden 


— Vom Hochwaſſer. Aus Innsbruck 
weitere Zerſtörungen durch das 

gemeldet. 
Der Bahnverkehr vom 


nächſt dem Inn gelegenen 
ſind überſchwemmt. Das 
Waſſer ſteigt weiter. Der Comoſee über⸗ 


Die 
die Waaren aus den 


wird von Mittwoch gemeldet: Die Befürch⸗ 
tungen der durch das Hochwaſſer eintretenden 
Verkehrsſtörung können als beſeitigt betrachtet 
Die Unterbrechung der Südbahn ſüd⸗ 


kommen. Er kam allerdings, doch früher als | beſorgt betrachtete. Dies gewahrend, ſagte fie: 


zur feſtgeſetzten Zeit, in furchtbarſter Eile ge⸗ 


„Der Bericht regte mich in der That auf 


fahren, begrüßte mich kaum, ſondern ſagte mir | und ich will eilen, damit zu Ende zu kommen. 
zu meinem namenloſen Schrecken, daß er mit | Beim Anblick meines todten Gatten, deſſen Liebe 
einigen ſeiner Freunde verſammelt geweſen,] mein höchſtes Glück geweſen, ſchwanden mir die 


ihre Zuſammenkunft aber verathen ſein müſſe, Sinne, 
ä überbringen übernahm Dein | da ausgeftellte Wachen königliche Beamte ge: 
dem wir die Sache mitgetheilt, und der- | jehen und er nur die Zeit gehabt, 
Nohbem er von ſeinem Vetter das Verſprechen] in einiger Entfernung vom Hauſe 
erhalten, das Geheimniß feines Bruders zu | Wagen zu entfliehen. 


Ausland reiſen und hätte nur den Wunſch ge⸗ 


eine ſchwere Krankheit bemächtigte ſich 
meiner und ließ mich wenigſtens nicht die nächſten 


in feinem | Vorgänge in meinem Haufe ſehen, in das vor⸗ 
haltenden] läufig Deine Eltern einzogen, da Deine Mutter 
Er müſſe ſogleich ins | mich nicht fremden Händen überlaſſen wollte. 


Mein Gatte ward in aller Stille begraben 


habt, mich noch einmal zu ſehen. Keines] und nach der Unterſuchung ſein bedeutendes 


Geld 


nachdem] Wortes fähig, packte ich ihm das vorhandene | Vermögen konfiszirt, von dem man mir kaum 
ein, während er ſich mit einem andern | etwas zum Unterhalt ließ. Es hatte auch den 
um zu Fuß die nächſte Poſtſtelle | Anſchein, als ob ich deſſen nicht mehr bedurfte, denn 
erreichen. Kaum war dies geſchehen, jo | lange genug ſchwebte mein Leben in der größten 
ftete | hörten wir mehrere Wagen vorfahren und | Gefahr und als endlich meine Kräfte wieder 


fortſtürzend wollte meine Gatte ſich durch eine | zunahmen, da entdeckten zu ihrem namenloſen 


Seitenthür retten, indeß 


ich an allen Gliedern | Schmerz die Meinigen die Geiſtesſtörung, welche 
ld ſchon ſagten mir die ſchrecklichen Ereigniſſe zur Folge gehabt und 


laute Stimmen im Freien, daß man ihn ge: | die Aerzte bald als Verfolgungswahn bezeichneten. 


funden und nach wenigen Minuten brachte] Auf 
Wochen vergingen anſcheinend in | man ihn blutend und entſeelt in ſein Zimmer. 


„Wie ſchrecklich!“ rief 


„Doch brauche ich kaum zu fragen, 


wie ich das Mißtrauen gegen | wer die Zuſammenkunft verrathen. —“ 


„Es wird der eigene Vetter geweſen ſein, 
das 
und zwar gegen die bedeutende, 


ihren Rath ward ich der Landesirrenanſtalt 
übergeben, wo der zwar noch junge, doch ſchon 


während welcher ſich aud | Sein Schickſal kennend, hatte er ſich den Tod berühmte Arzt Signor Vitali angeſtellt war. 
in der] gegeben!“ 


Da zu meinem dortigen Unterhalt meine Mittel 


erſchaudernd nicht genügten, ſo ſetzte Dein verſtorbener Vater 


mir ein anſehnliches Kapital aus, das mir noch 
jetzt zu gute kommt, und Dir einſtmals gehören 
wird! — Von meinem Leben in der Anſtalt 


nie beſtimmt erfahren] habe ich Dir bereits erzählt, laß mich daher 
von der | von Deinen Eltern berichten, deren Lebensende, 


Regierung auf die Entdeckung der Hochverräther | wie ich Dir nicht verhehlen kann und wie Du 
ausgeſetzte Summe!“ erwiderte mit jo erregter | gewiß zu hören erwarteſt, auch ein ſehr trauriges 


Conteſſa Beatrice, daß Angela ſie 


geweſen!“ 


Intereſſe wünſchens⸗] dauernd ſtrömenden Regen find noch andere 


Auch Dammbrüche ſchlagenden Erfolg nicht haben. 


5 1888. 
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Straßen der Stadt überſchwemmt worden. Die 
Umgebung der Stadt ſteht gänzlich unter 
Waſſer, doch haben die Dämme bisher keinen 
Schaden gelitten. Anläßlich der ſehr beun⸗ 
ruhigenden Nachrichten aus Trient haben die 
ſtädtiſchen Behörden die größten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen. Auch der Rhein iſt in Folge 
der ſtarken Regengüſſe angeſchwollen, ſo daß 
bereits, wie man vom Mittwoch Nachmittag aus 
Bern telegraphirt, ein Dammbruch zwiſchen 
Luſtenau und Hard ſtattgefunden und den Be⸗ 
trieb der Voralberg⸗Bahn zwiſchen St. Marg⸗ 
rethen und Lautrach unterbrochen hat. — Die 
Eiſenbahnbrücke über den Rhein bei Buchs, 
welche für die Züge der Arlberg⸗Bahn am 
Dienſtag ebenfalls nicht fahrbar war, iſt, nach⸗ 
dem der Waſſerſtand des Rheins inzwiſchen ge⸗ 
ſunken, für den Verkehr wieder frei. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Von den bekannten Mitteln zur Förderung des 
Deutſchthums in den öſtlichen Gebieten iſt der 
Volksſchulunterricht durch deutſchgeſinnte Lehrer 
von großer Bedeutung. Allein es iſt den 
Staatsbehörden nicht gelungen, dort auch nur 
einigermaßen befriedigende Schulverhältniſſe zu 
ſchaffen. Vor allem tritt der auch anderswo 
fühlbare Lehrermangel mit großer Deutlichkeit 
hervor. In einem einzigen Regierungsbezirke 
(Poſen) find gegenwärtig fünfundneunzig Lehrer⸗ 
ſtellen unbeſetzt. Um Abhilfe zu fchaffen, ſucht 
die Regierung aus anderen Gebieten Lehrer 
heranzuziehen, indem ſie ihnen eine perſönliche, 
bei der Penſionirung jedoch nicht in Betracht 
kommende Zulage von 300 Mark zuſichert. 
Dieſes Mittel wird, wie mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit behauptet werden kann, einen durch⸗ 
Denn erſtens 
iſt anderswo ein Ueberſchnß an Lehrern, der 


Die etwa nach dem Oſten hin abgegeben werden 
Stadttheile | könnte, nicht vorhanden, und andererſeits beſteht 


in der Lehrerſchaft wenig Neigung, gegen eine 
ſo geringe Vergütung eine Thätigkeit zu über⸗ 
nehmen, die ein beträchtliches Mehr an Geduld, 
Mühe und Anſtrengung erfordert. Man wird 
ſich alſo entſchließen müſſen, zu wirkſameren 
Reizmitteln zu greifen. Welchen Einfluß der 
herrſchende Lehrermangel auf die Erfolge des 
Unterrichts ſelbſt hat, liegt auf der Hand. In 
überfüllten Schulen, wie ſie in jenen Gegenden 
häufig zu finden ſind, — in Luboſch z. B. hat 
ein Lehrer zweihundert Kinder allein zu unter⸗ 
richten, — iſt das dem Volksſchulunterricht 


e 

„Ich bin darauf vorbereitet,“ engegnete mit 
umdüſtertem Geſicht Angela. 

„Damit unſere frühere Beſitzung,“ fuhr 
nach kurzer Pauſe Conteſſa Beatrice fort, 
„welche kaum eine halbe Stunde von der Stadt 

entfernt lag, nicht in fremde Hände 
komme, ſondern mir einmal wieder angehören 
ſollte, kaufte ſie Dein Vater, der als Offizier 
in jener Stadt ſtand und bezog ſie mit ſeiner 
Familie. Wie Du denken kannſt, ſtand er feinen 
Verwandten voll Zorn und gerechter Verachtung 
gegenüber. 

Bei einem zufälligen Zuſammentreffen hatte 
Dein Vater ihm das namenloſe über die Familie 
gebrachte Unglück vorgeworfen, er aber die 
Beſchuldigung voll Entrüſtung zurückgewieſen 
und zugleich ihn aufgefordert, ſie zu wider⸗ 
rufen, und als Dein Vater dies nicht gewollt, 
ihm gelobt, daß er ſeine falſche Behauptung 
bereuen würde. Dein Vater achtete dieſer 
Drohung nicht, die indeß ſich bald genug ſchon 
geltend zu machen begann. Die mit ihm 
dienenden Offiziere fingen an, ihn zu meiden, 
und ſeine Vorgeſetzten ihn voll Argwohn zu 
behandeln, und als er von einem ihm befreun⸗ 
deten Kameraden ſich Aufklärung darüber erbat, 
zuckte dieſer, ſeinen Bruder nennend, die Achſeln 
und fügte hinzu, daß man nicht ſicher ſein 
könnte, in der Familie Locarno nicht noch 
weitere Anhänger der dem König feindlichen 
Partei zu finden. Schwer, da unſchuldig, 
durch dieſe Erklärung getroffen, hielt Dein 
Vater es nicht der Mühe werth, ſich zu recht⸗ 
fertigen, wußte aber, woher ihm der Schlag 
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geſteckte Ziel, wie erklärlich, bei weitem nicht 
zu erreichen. Die Staatsbehörde hat ſich in 
Folge deſſen ſchon veranlaßt geſehen, jenes 
Ziel für die öſtlichen Provinzen zu erniedrigen. 
‚Sit doch, wie in der pädagogiſchen Preſſe ver⸗ 
ſichert wird, der Halbtagsunterricht nicht etwa 
als Nothbehelf, ſondern als etwas ganz natür⸗ 
liches faſt in allen Landſchulen der polniſchen 
Gebiete eingeführt, ſo daß zur Bewältigung 
ſelbſt des ſchon beſchränkten Unterrichtsſtoffes 
die größte Kräfteanſpannung der Lehrer er⸗ 
forderlich wird. Nicht außer Acht zu laſſen 
ſind bei der Betrachtung dieſer Verhältniſſe die 
vielfach ganz ungenügenden Schuleinrichtungen. 
— Der zweite deutſche Innungstag faßte 
Montag in ſeinem weiteren Verlaufe mehrere 
die Ausdehnung der Innungsrechte bezweckende 
Beſchlüſſe. $H f der Gewerbeordnung ſoll da⸗ 
hin erweitert werden, daß nicht nur Hand⸗ 
werker, ſondern auch Fabriken und überhaupt 
Betriebe, welche gewerbliche Hilfskräfte be⸗ 
ſchäftigen, zu den Wohlfahrtseinrichtungen der 
Innungen beitragspflichtig find. Daß Ge: 
meindebehörden die Unterſtütznng der Fach: 
ſchulen ſolchen Innungen verſagen, welche die 
Gerechtſame des § fin Anſpruch nehmen, 
wurde für ungerechtfertigt erklärt. Ange⸗ 
nommen wurden ferner Anträge auf Ver⸗ 
leihung der Korporationsrechte an die Innungs⸗ 
ausſchüſſe und auf Einführung von Innungs⸗ 
kammern mit ähnlichen Befugniſſen wie die 
Handelskammern, ſowie ein Zuſatzantrag zu 
$ 153 der Gewerbeordnung, welcher das 
Koalitionsrecht der Arbeiter durch Verbot der 
Bekanntmachung von Namen zum Zwecke der 
Arbeiterſperre einſchränken will. Schließlich 
forderte der Innungstag noch den Befähigungs⸗ 
nachweis (nach Zuſammenlegung verwandter Ge⸗ 
werbe), die obligatoriſche Meiſterprüfung und 
deren Ausdehnung auf die Fabriken. — Am 
Dienſtag wurde die Debatte über den Be⸗ 
fähigungsnachweis fertgeſetzt und vom Ober⸗ 
meiſter Mayer⸗Berlin eine Reſolution beantragt, 
welche die Führung des Meiſtertitels abhängig 
machen will von einer vor einer Innung be⸗ 
ſtandenen Meiſterprüfung, und nur jo ge⸗ 
prüften Meiſtern das Halten von Lehrlingen 
und die Theilnahme an öffentlichen Lieferungen 
geſtatten will. Auch ſollen nur ſo Geprüfte 
den Titel „Meiſter“ führen dürfen. Nach 
einer Erklärung des Referenten, daß ein dies⸗ 
bezügliches Geſetz keine rückwirkende Kraft 
haben ſoll, wird die Reſolution mit großer 
Mehrheit angenommen. Ebenſo wird auf An⸗ 
trag des Obermeiſter Brandes eine Reſolution 
angenommen, welche die Handhabung des In⸗ 
nungs⸗Schiedsgerichts den Innungs⸗Ausſchüſſen 
überweiſen will. 
— Der Termin für die Wahlen zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt noch nicht feſt⸗ 
geſetzt; es wird jedoch angenommen, daß man 
ſich darüber noch im Laufe dieſes Monats 
ſchlüſſig macht. Vermuthet wird, daß die 
Wahlen in der letzten Oktober⸗ oder der erſten 
November⸗Woche ſtattfinden. Die Berufung des 
Landtages iſt vor Mitte Januar, alſo dem 
letzten verfaſſungsmäßigen Termin, nicht zu 
erwarten. 
— Ueber die Beſtrafung des Verraths von 
Geſchäfts⸗ und Fabrikgeheimniſſen berieth der 
Juriſtentag am Mittwoch. Nach einem Referat 
des Kammergerichtsraths Dr. Olshauſen (Berlin) 
wurde der Beſchluß gefaßt, daß der Verrath 
von Geſchäfts⸗ und Fabrikgeheimniſſen ſtrafbar 
ſei, wenn derſelbe ſich als Untreue charakteriſire. 
— 2 —EU— 2 ů——— . — Ur LEER 


kam und hatte bald darauf eine Zuſammenkunft 
mit ſeinem Vetter, bei der ſie ſo heftig an 
einander geriethen, daß dein Vater ihn zum 
Zweikampf forderte. Von dieſem, wie der vorher⸗ 
gegangenen Zuſammenkunft hatte Deine Mutter 


keine Ahnung, und erfuhr ihn erſt, als ſein 


Sekundant bei ihr erſchien und ihr ſchonend 
die Mittheilung machte, daß ihr Gatte in 
einem, einige Stunden entfernten Gaſthauſe 
verwundet liege. 
ſie ſich ſogleich zu ihm. Sie fand ihn von 
dem anweſenden Arzt ſorgfältig verbunden, 
allein und was er ſelbſt nicht wußte, in einem 
lebensgefährlichen Zuſtand, da die Kugel edle 
Theile der Bruſt getroffen. Seinem dringenden 
Wunſche zufolge, ward er unter Beobachtung 
jeder Vorſicht nach ſeiner Villa gebracht, wo 
er glücklich und in der Hoffnung auf Geneſung 
anlangte. 

Die Verwundung Deines Vaters ward bald 
genug bekannt, doch erhielt er weder von ſeinen 
Vorgeſetzten noch Kameraden Beweiſe der Theil⸗ 
nahme. Dieſe aber ward ihm von anderer 
Seite zu theil und es fanden ſich auch 
Freunde ſeines verſtorbenen Bruders ein. 
In ſeinem jetzigen Zuſtand hatte er keine Ver⸗ 
anlaſſung, dieſe zu meiden, wenngleich er klüger 
geweſen wäre, es zu thun, da ſie der Regie⸗ 
rung verdächtig waren. Ein anderes Unglück, 
welches Deine Eltern um dieſe Zeit traf, er⸗ 
fuhr er nicht mehr. Es war dies der Verluſt 
eines anſehnlichen Theils 


zwar hieß, daß es ſpäter wieder Zahlung 
leiſten werde, ob es geſchehen, weiß ich nicht!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— u— . 


hielt Superintendent Roſenthal. 


ſehen erregende Gerücht, daß ſich der Chef der 


Prinz Napoleon, die Prinzeſſin Clothilde mit 
dem Prinzen Louis, 


Abende. 


Zum Tode erſchrocken begab 


der franzöſiſchen Republik, Herr Carnot, hat 
feine Reiſe nach der Normandie unter günſtigen 


Etappe, in Caen, harrte des Staatschefs ein 
herzlicher Empfang, ebenſo war er unterwegs 


ihres Vermögens 


durch ein altes Geſchäftshaus, von dem es Machtſtellung und dadurch die ſicherſte Garantie 


Nordhauſen, 12. September. Heute Die⸗ 
Vormittags wurde am Neuen Markt der 
monumentale Brunnen mit der Bronzeſtatue 
Luthers feierlich enthüllt. An dem Feſtzug 
nahmen der Magiſtrat, die Stadtverordneten, 
Geſangvereine und Schulen theil. Die Feſtrede 


Minden, 12. September. Der preußiſche 
Fiskus, vertreten durch die hieſige Regierung, 
hat, da die katholiſche Gemeinde die Koften 
zur Erſtattung beſtimmter Reparaturen am 
hieſigen Dom verweigert, die Domeinkünfte 
mit Beſchlag belegen laſſen. 


Umſtänden auf dieſelbe rechnen könne. 


deshalb werde Frankreich keine Opfer ſcheuen, 
welche nothwendig erſcheinen, um ihr alles das 
zu gewähren, was ihr nothwendig ſei. Am 
Mittwoch früh begab ſich Carnot an Bord des 
„Marengo“ nach Havre. — Die „France“ und 
das boulangiſtiſche Pariſer Blatt „Preſſe“ 
theilen mit, Boulanger befinde ſich gegenwärtig 
mit einer ſeiner Töchter in Chriſtiania. Die 
Reiſe ſtehe der Politik vollſtändig fern. — In 
Toulon befindet ſich gegenwärtig ein ſpaniſches 
Geſchwader. Am Dienſtag veranſtaltete der 
ſpaniſche Admiral zu Ehren der Marine⸗ und 
Zivilbehörden am Bord des Panzerſchiffes 
„Numancia“ ein Bankett, bei welchem Toaſte 
auf Carnot, Frankreich, die franzöſiſche Marine 
und ſodann auf die Königin = Regentin, den 
König ſowie auf die ſpaniſche Marine ausge⸗ 
bracht wurden. 5 f 
Paris, 12. September. Die Ausſtand⸗ 
bewegung greift um ſich. Geſtern ſtellten in 
der Loire 550 Grubenarbeiter ihre Arbeit ein. 
Haag, 12. September. Die General⸗ 
ſtaaten nahmen in gemeinſamer Sitzung beider 
Kammern einſtimmig das Geſetz betreffend die 
Vormundſchaft der Kronprinzeſſin an. 
London, 12. September. Die Autorität 
des Sultans in Pangani iſt friedlich wieder⸗ 
hergeſtellt. General Mathews iſt heute von 
dort zurückgekehrt. Die Bevölkerung hat die 
Waffen niedergelegt und Abgeſandte nach 
Sanſibar geſandt, um durch dieſelben dem 
Sultan ihre Beſchwerden vortragen zu laſſen. 
Waſhington, 11. September. In den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika mehren 
ſich die Vorbereitungen für die bevorſtehenden 
Präſidentſchaftswahlen. Nachdem Cleveland 
eine Kandidatur wieder angenommen und ſeinen 
Wahlaufruf erlaſſen, iſt auch Harriſon gefolgt. 
Ein Schreiben Harriſon's, in welchem derſelbe 
feine Bereitwilligkeit zur Annahme der Prä⸗ 
ſidentſchafts⸗Kandidatur ausſpricht, erklärt, die 
von den Demokraten angeſtrebte Tarifreform 
komme in der Praxis dem Freihandel gleich, 
und verſpricht, die Zollſätze zu modifiziren; 
die amerikaniſchen Märkte ſeien den ameri⸗ 
kaniſchen Produzenten zu erhalten und ebenſo 
müſſe die Höhe der Löhne durch unterſchiedliche 
Zölle aufrecht erhalten werden. Harriſon 
wendet ſich gegen die Einwanderung mittelloſer 
Leute und Verbrecher vom Auslande und be⸗ 
kämpft ebenſo die fortgeſetzte Chineſen⸗Ein⸗ 
wanderung. Schließlich wird die Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß es den amerikaniſchen Diplo⸗ 
maten durch feſtes und würdevolles Auftreten 
gelingen werde, eine ſchleunige und friedliche 
zöſung der kanadiſchen Fiſchereifrage herbei⸗ 
zuführen. 
—— 


Provinzielles. 


Löbau, 12. September. Am 10. d. 
wurde hier eine polniſche Wahlverſammlung 
abgehalten, zu der ſich ungefähr 130 Perſonen 
eingefunden hatten. Auf Vorſchlag des Guts⸗ 
beſitzers Oſſowski⸗Montowo wurde Herr v. Czar⸗ 
linski wiederum als Kandidat für den Wahl⸗ 
kreis Löbau aufgeſtellt. — Am Dienſtag Abend 
ging der noch auf dem Halme ſtehende Hafer 
des Lehrers Iwitzki in Pronikau in Flammen 
auf, und wurde vollſtändig vernichtet — Zu 
Ehren des von hier nach Poſen verſetzten Herrn 
Rektors Heiſig findet morgen ein Abendeſſen ſtatt. 

Konitz, 12. September. Das Rittergut 
Klitzkau, dem Herrn von Korab⸗Oſtrowski ge⸗ 


Aus lan d. 


Petersburg, 11. September. Hier, und 
zwar in Kreiſen, die auf Beachtung Anſpruch 
machen können, kurſirt das allgemein Auf⸗ 


hieſigen Detektivpolizei Putilin als ſtiller 
Kompagnon von Räubern und Dieben ent⸗ 
puppt habe. Das durch die eingeleitete 
Unterſuchung zu Tage geförderte Material ſoll 
bereits ganze Bände füllen und bis zur 
Evidenz nachweiſen, daß der oberſte Beamte 
der Kriminalpolizei einen beſtimmten, ganz er⸗ 
heblichen Sold von verſchiedenen Verbrecher⸗ 
banden bezogen habe. Wie es heißt, iſt man 
an kompetenter Stelle noch unentſchloſſen, ob 
man die Gelegenheit den gewöhnlichen gericht⸗ 
lichen Weg gehen laſſen, oder ob man eine 
adminiſtrative Maßregelung des kompromittirten 
Beamten vorziehen fol. Wahrſcheinlich wird 
man ſich für Letzteres entſcheiden, um den Skandal 
nicht allzu offenkundig zu machen. Herr Putilin 
befindet ſich übrigens noch auf freiem Fuße. 

Nowaja Praga, 12. September. Der 
Kaiſer feierte geſtern ſeinen Namenstag im 
Kreiſe der Chefs der Manövertruppen. Die 
Bevölkerung brachte dem Kaiſerpaar ein Album 
des Cherſonſchen Gouvernements, Früchte, 
Blumen und geſtickte Handtücher dar. An 
dem kaiſerlichen Frühſtücktstiſch nahmen 350 
Perſonen theil. Die Manöver enden heut, 

Athen, 11. September. Das Erdbeben 
in Aigion verurſachte einen Schaden von nahe⸗ 
zu einer Million. 20 Perſonen ſollen dabei 
verletzt worden ſein. Trikupis reiſte heute 
nach Aigion. 

Turin, 11. September. Heute Vormittag 
fand im Königspalaſt die feierliche Trauung 
der Prinzeß Lätitia mit dem Herzog Amadeus 
ſtatt. Der bürgerlichen Eheſchließung folgte 
ſodann die kirchliche Zeremonie in der Kapella 
Sudario des Domes. Derſelben wohnten bei: 
der König und die Königin von Italien, der 
König und die Königin von Portugal, der 


die übrigen Mitglieder 
der königlichen Familie, ſowie die 
Miniſter und ſämmtliche Militär⸗ und Zivil⸗ 
behörden. Der Erzbiſchof von Turin, Kardinal 
Alimonda, vollzog die feierliche Handlung. Die 
Straßen zum Dome waren von dichtgedrängten 
Menſchenmaſſen beſetzt und wurden die Neu⸗ 
vermählten, ſowie die übrigen höchſten Herr⸗ 
ſchaften begeiſtert begrüßt. — Nach einer 
Meldung der „Agenzia Stefani“ hat der König 
dem Miniſterpräſidenteu Crispi den Annunziaten⸗ 
Orden verliehen. 

Rom, 11. September. Anläßlich des 
Beſuchs des Kaiſers Wilhelm in Italien 
iſt in Rom bereits das Programm für 
die Feſtlichkeiten aufgeſtellt worden, welche die 
Stadtverwaltung dem Kaiſer Wilhelm anbieten 
will. Das Programm vertheilt ſich auf vier 
Der erſte Abend iſt beſtimmt für 
eine glänzende Illumination. Für den zweiten 
Abend iſt ein großer Empfang in den Sälen 
der drei Campidoglio⸗Paläſte geplant, für den, 
dritten Abend eine große Galavorſtellung 
im Argentina ⸗ Theater - und für den, 
vierten Abend ein großes Konzert von acht 
Muſikkorps. Hierauf ſollen mehrere tauſend 
Soldaten dem Kaiſer einen Fackelzug bringen. 


erſtanden worden. 

Danzig, 12. September. 
Hund als indirekten 
„D. 8. 
machte geſtern Abend im Glacis am Hagelsberg 


— Nach der offiziöſen „Agenzia Stefani“ machte durch heftiges Bellen ſeinen Herrn auf⸗ 
würde Kaiſer Wilhelm am 11. Oktober, Nach». | merkſam. Letzterer ſchnitt den K. ſofort ab, 
mittags 2 Uhr in Rom eintreffen. und da er noch Lebenszeichen an ihm bemerkte, 


Paris, 11. September. Der Präſident 
Polizeibeamten, welch letzterer den Unglücklichen 
Ausſichten angetreten. Gleich auf der erſten] K. kam alsbald zum Bewußtſein und iſt heute 
außer Lebensgefahr. — Eine aufregende Szene 
ereignete ſich im hieſigen Schöffengerichtsſaale 
der Gegenſtand begeiſterter Huldigungen. In 
Caén hielt Herr Carnot eine Rede, welche von 
Muth und von Vertrauen in den Beſtand der 
Rupublik getragen war und bei allen Anhängern 
der beſtehenden Regierung ungetheilte Zuſtim⸗ 
mung finden wird. In Cherbourg fand 
am Dienſtag Abend zu Ehren Carnots 
ein Bankett ſtatt, bei welchem der Prä⸗ 
ſident eine Rede hielt, in der er hervor⸗ 
hob, das Vertrauen der Bevölkerung zu der 
Regierung ſei von dem vollen Bewußtſein 
durchdrungen, daß die Republik alle Anſtren⸗ 
gungen mache, um Frankreich eine unbeſtrittene 


wurden die in Haft befindlichen Angeklagten, 
gegen welche heute verhandelt werden ſollte, auf 
die Anklagebank geführt und der Saal ver⸗ 
ſchloſſen. Unter dieſen Perſonen befand ſich 
auch die wegen nächtlichen Umhertreibens ver⸗ 
haftete unverehelichte Baumgart von hier. Die⸗ 
ſelbe verſuchte dort einen Selbſtmord, indem 
ſie ein Tuch feſt um den Hals ſchlang. Bereits 
dem Erſticken nahe und unter die Bank gefallen, 
wurde ſie von einem herbeigeeilten Schutzmann 
aufgehoben und wieder zur Beſinnung gebracht. 

Elbing, 12. September. Wie in der 
letzten Stadtverordneten⸗Sitzung Bürgermeiſter 
Elditt mittheilte, hat der Miniſter des Innern 
zur Beſeitigung der durch die Hommelausbrüche 
bei dem Unwetter am 3. Auguſt entſtandenen 
Schäden einen Staatsbeitrag von 5000 Mk. 


für den Frieden zu geben, den das Land auf⸗ 
recht erhalten wolle. Die Regierung wiſſe, was 
ſie von der franzöſiſchen Marine erwarten 
könne, und ſie wiſſe wohl, daß ſie unter allen 


ſelbe Ueberzeugung hätten auch die Kammern, 


hörig, iſt in der Subhaſtation von der Kreis⸗ 
ſparkaſſe des Kreiſes Konitz für 76,000 Mk. 


Von einem 
zebensretter erzählt die 
Der Fleiſchermeiſter Friedr. K. 
den Verſuch, ſich zu erhängen. Ein Hund, der 


um jene Zeit ſeinen Herrn auf einem Spazier⸗ 
gange begleitete, witterte den Hängenden und 


requirirte er ſchleunigſt einen Wagen und einen 


nach dem Lazareth am Olivaerthor bringen ließ. 


des Amtsgerichts. Vor Eröffnung der Sitzung 
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aus dem Nothſtandsfond bewilligt. — Eine 
Deputation, beſtehend aus den Herren Erſter 
Bürgermeiſter Elditt, Stadtverordnetenvorſteher 

Dr. Jacobi und Konſul Mitzlaff hat den Ehrer⸗ 
bürgerbrief unſerer Stadt an den Herrn Ober 
präſtdenten v. Ernſthauſen überreicht. — Ueber 

die 19. Verſammlung des Provinzialvereins 

der Thierärzte Weſtpreußens, welche vor einigen 
Tagen hier e hat, geht der „Altp:. 
Ztg.“ folgender Bericht zu: Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Kreisthierarzt Oldendorf⸗Elbin, 
gedachte zunächſt der ſchweren Verluſte, welde 

das geſammte deutſche Vaterland ſeit der letzte N 
Verſammlung durch das Hinſcheiden der Kaif g 
Wilhelm und Friedrich betroffen. In die 
Tagesordnung eintretend erſtattet ſodann de 
Schriftführer, Herr Kreisthierarzt Dr. Feliſch⸗ 
Graudenz, Bericht über die letzte Verſammlunz 


arzneiſchulen zu Hochſchulen hervor und gedenlt 
der Bedeutung dieſes Ereigniſſes für den ge 
ſammten thierärztlichen Stand. — Im An⸗ 
ſchluſſe an die Mittheilung, daß in di " 
Jahre eine Sitzung der Zentralvertretung der 
thierärztlichen Vereine Preußens ſtattfindet, 
beſchließt der Verein einſtimmig, dem Antrage 
des Vereins weſtphäliſcher Thierärzte, betr. 
Erhöhung der Rangſtellung der Kreisthierärzte 
ſich anzuſchließen. Herr Oberroßarzt a. D. 
Schmidt⸗Elbing erörtert hierauf ſeinen Antrag 
bezüglich der Errichtung eines tierärztlichen 
Ehrenrathes und beleuchtet ſeine Ausführungen 
durch eine Reihe von Vorkommniſſen, die in 
der Fachpreſſe mitgetheilt ſind. Nach längerer 
Beſprechung, an welcher ſich außer dem Herrn ) 
Vortragenden und dem Herrn Vorſitzenden noch 
die Herren Kreisthierärzte Dr. Feliſch⸗Graudenz, 
Dr. Schneidemühl⸗ Halle, Kruckow⸗Roſenberg 
betheiligten, beſchließt der Verein zunächſt du 
Beſchlüſſe der Zentralverwaltung abzuwarten 
welche in derſelben Angelegenheit in dieſen 
Jahre berathen wird. Bei der nun folgenden 
Vorſtandswahl werden die Herren Kreisthier⸗ 
arzt Oldendorf⸗Elbing (Vorſitzender), Oberroß⸗ 
arzt a. D. Rind⸗Danzig (Stellvertreter) und 
Oberroßarzt a. D. Schmidt» Elbing (Schrift 
führer) gewählt. Herr Dr. Feliſch hat 0 
Darlegung zwingender Gründe eine Wiederwahl 
abgelehnt. Auf Antrag des Herrn Oberroßarzt 
a. D. Schmidt⸗Elbing wird der Herausgeber 
der „Thiermediziniſchen Rundſchau“, Herr Kreis 
e 2 a (ein geborenen 
N er) zum Ehrenmitglied des Vereins 
nannt. Nach Schluß der Sitzung hielt ein 3 
meinſames Mittageſſen die Theilnehmer der 
Verſammlung noch lange beiſammen. 
Allenſtein, 12. September. Am letzten 
Sonntage fand die feierliche Eröffnung der 
erſten neugebauten evangeliſchen Dorfkirche im | 
Ermlande ſtatt. Dieſelbe befindet fid in Ne 
Bartelsdorf im diesſeitigen Kreiſe. 2 | 
er er 


Mohrungen, 11. September. 
heutige Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſtark { 
Rindvieh, weniger ſtark mit Pferden beſchickt. 
Nach Jungvieh war lebhafte Nachfrage. Pflug⸗ 
ochſen wurden bis 180 Mk., Kühe bis 120 Mk. 
und Pferde bis 200 Mk. bezahlt. Bu 

Königsberg, 12. September. Auf dem 
königlichen Oberlandesgericht fand geſtern vor 
dem Herrn Senatspräſidenten Caspar eine 
Referendarienprüfung ſtatt, zu der 6 Kandidaten 
geladen, aber nur 5 erſchienen waren. Von 
denſelben beſtanden drei das Examen, und 
zwar einer mit dem Prädikate gut, die beiden 
andern mit ausreichend. — Herr Geheimrath 
Profeſſor Dr. Neumann beging geſtern in aller | 
Stille feinen 90. Geburtstag. Geſchäftige 
Hände hatten die ganze Wohnung mit Blumen 
und Guirlanden feſtlich geſchmückt, indeſſen 
nur den 0 die fich und nächſten Bekannten | 


+ 


N 


öffneten ſich die Pforten zur perfönlichen Gratu⸗ 
lation. Die große Fülle der Segenswünſche, 
welche dem Neunziger zu ſeinem Geburtstage 
dargebracht wurden, trug der Poſt⸗ und Tele- 
graphenbote in's Haus und ein ganzer Berg | 
von Telegrammen dc. von Nah und Fern ber 
deckte den Geburtstagstiſch. Die hieſige Uni⸗ 
verſität hatte ein Glückwunſchſchreiben, das N 
ſogenannte Montags⸗Kränzchen der Profeſſoren 
eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreichen 
laſſen. Auch des Königs Majeität hatte des 
greiſen verdienſtvollen Gelehrten gedacht und ö 
ihm den Kronen⸗Orden erſter Klaſſe verneee | 
welchen der Herr Oberpräſident Dr. v. Schlieck⸗ A 
mann Herrn Geheimrath Neumann heute Mittag 1 
perſönlich mit Beifügung ſeiner e Vai 
lichen Glückwünſche zu dem frohen Tage über⸗ 


reichte. ir ) 
Königsberg, 12. September. In der | 
vorgeſtern ſtatigefundenen außerordentlihen 


Generalverſammlung der oſtpreußiſchen Süd⸗“ 
bahn gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende 

Goltz Gallen) des Ablebens des Geh. Kom 
merzienraths Simon, Mitbegründers der Sübe 

bahn und langjährigen Vorſitzenden des Aufs 
ſichtsraths. Sodann wurde der Antrag betreffs 
der Anſchaffung von 200 neuen gedeckten Güter⸗⸗ 
wagen einſtimmig angenommen, und der Ver⸗ 
waltungsrath beauftragt, zur Deckung der Koſten 
ein allerhöchſtes Privilegium zur Ausgabe von 
auf den Inhaber lautenden 3 ½ prozentigen b? 


| 


— 
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Wochen angeordnet. — Auch unter den Schul: 


ligationen im Betrage von 700 000 M. nach⸗ 
zuſuchen. 

Pillau, 11. September. Heute Morgens, 
als der deutſche Schooner „Johanna“ aus 
Stralſund mit Steinen, Asphalt und Knochen⸗ 
mehl nach Königsberg befrachtet, gegen Wind 
in das hieſige Seetief einlavirte, kollidirte der⸗ 
ſelbe mit dem leer von See nachkommenden 
deutſchen Dampfer „Ferdinand“ aus Kiel. 
Letzterer lief den Schooner ſo unglücklich auf 
Steuerbordſeite mittſchiffs an, daß der Lootſe 
kaum Zeit behielt, den Schooner auf Grund 
zu ſetzen, bevor derſelbe fortſank. Die Frau 
des Kapitäns, ſowie die Beſatzung des Schooners 
kletterte ſchnell an Bord des „Ferdinand“, nur 
der Kapitän ſelbſt und der Lootſe blieben bis 
zum letzen Augenblick an Bord. Kaum waren 
dieſelben in das Rettungsboot geſtiegen, als 
der Schooner auch ſchon unter Waſſer war. 
Kapitän und Leute haben faſt garnichts gerettet. 
Die Hebeverſuche werden unverzüglich vorge⸗ 
nommen werden. (D. ZI 

Memel, 11. September. Freudigen Ein⸗ 
druck machte in unſerer Stadt die Nachricht, 
daß die Staatsregierung dem Eiſenbahnbau 
nach der ruſſiſchen Grenze näher getreten ſei 
und die Kreisvertretung die geforderte unent⸗ 
geltliche Hergabe des Terrains bewilligt Habe: 
Es ſollen zu dem Ende 100 000 Mk. Kreis: 
anleiheſcheine ausgegeben werden, die mit 3½ 
pCt. verzinſt und mit 1 pCt. amortiſirt werden. 
Wenn ein Anſchluß an die ruffiihen Bahnen 
auch nicht ſobald zu erhoffen, ſo iſt doch wenig⸗ 
ſtens ein Anfang gemacht. (K. H. 3.) 
f 1 12. September. Der bis⸗ 
herige Kreis ⸗Schulinſpektor Arthur Wolfgang 
Klewe, früher in Gneſen, iſt zum Regierungs⸗ 
und Schulrath bei der hieſigen Königl. Regierung 
enim i 

Bromberg, 12. September. Das Gut 
Alt Beelitz, ½ Meile von hier enfernt und 
Herrn Gutsbeſitzer Queißner gehörig, iſt im 
Subhaſtationstermin für das Meiſtgebot von 
140,000 Mk. von dem Gutsbeſitzer Stadtrath 
Carl Hempel hier erſtanden worden. g 

Poſen, 11. September. Der Rawitz⸗ 
ſcher Poſtdiebſtahl iſt durch die Berliner 
Kriminalpolizei entdeckt. Der Dieb iſt ein 
früherer Hilfspoſtbote. Von den geſtohlenen 
41 000 find 39 000. Mk. in einem Stalle in 
Meſeritz vorgefunden worden. (K. H. Z.) 

Poſen, 12. September. Im katholiſchen 
Lehrerſeminar zu Paradies iſt die granulöſe 
Augenkrankheit ausgebrochen. Es ſind bereits 
52 Zöglin eee Krankheit ante et 

rovinzial⸗Schulko e in Folge deſſen 
5 der Anſt auf acht 99 


kindern der Seminar⸗Uebungsſchule zu Exin iſt 
das Vorhandenſein der granulöſen Augenent⸗ 
zündung konſtatirt worden. 110 
Poſen, 12. September. Den Mitgliedern 
der DeutſchenGeſchichts⸗ und Alterthums⸗Vereine 
wurde von der Stadt Poſen im dortigen 
zoologiſchen Garten ein glänzendes Felt gegeben. 
Der Oberpräſident, ſowie alle Spitzen der 
Behörden waren anweſend, der Beſuch ein ſehr 
ſtarker. In der dritten und letzten allgemeinen 
Verſammlung am Mittwoch wurde die Mit: 
e gemacht, daß die hiſtoriſche Geſellſchaft 
ir die Provinz Poſen einen Preis von 1000 
Mark für die beſte Arbeit auf dem Gebiete 
der Poſener Provinzial⸗Geſchichte ausgeſetzt 
habe. Der Einlieferungstermin für die Arbeit 
iſt bis zum 1. April 1890 feſtgeſetzt worden. 
Hierauf wurde die allgemeine Verſammlung 
vom Vorſitzenden, Stradtrath Friedel, geſchloſſen 
welcher zugleich dem Oberpräſidenten und den 
Vertretern der Stadt den Dank der Verſammlung 
ausſprach. Es folgten nun Sektionsſitzungen 
im Rathhauſ 7 N k 
per An 10. September. Geſtern 
lief in den hieſigen Hafen ein kleines Schiffs⸗ 
boot mit drei Inſaſſen ein. Es war die Be⸗ 
tung des in 80 auge von en zu 
örenden Schiffes „Heimath“, Kapitän 
g ac u de e Au 1 
dem Danziger Barkſchiff „Johann Wilhelm“ 
Wesel den lr 1 1 * 


Lokales. 

Thorn, den 13. September. 

— [Zu Gunſten der Ueber: 
ſchwemmten! hat der Juſtizminiſter beſtimmt, 
daß für alle aus Staatsmitteln bewilligten 


Unterftügungen, welche den durch die diesjährigen 


Ueberſchwemmungen Heimgeſuchten leihweiſe 
gegeben und welche demzufolge auf die zu 
unterſtützenden Beſitzungen eingetragen werden, 
die betreffenden Erklärungen bei der nicht 


ſtreitigen Gerichtsbarkeit reſp. bei dem Grund⸗ 
buchamte ſowohl koſten⸗ wie ſtempelfrei aufzu⸗ 


nehmen ſind. Die Koſten ſollen zwar liquidirt, 
aber nicht von den Intereſſenten erfordert werden, 
ſondern es ſollen die betreffenden Rechnungen 
dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Präſidenten in 
Abſchrift zur Kenntniß und weiteren Veranlaſſung 
gebracht werden. Auch die Herren Notare ſind 
angewieſen worden, bei etwaiger Aufnahme 
derartiger Akte zu denſelben keinen Stempel 
zu verwenden, ſondern die Niederſchlagung 


deſſelben bei dem zuſtändigen Herrrn Provinzial 


ſteuerdirektor zu beantragen und auf den 
Ausfertigungen ſowie den Urſchriften zu ver⸗ 
merken, daß die Beſtimmung über die Entrichtung 
des Stempels auf Anordnung des Juſtizminiſters 
vorbehalten bleibe. 


Preußiſchen Botaniſchen Vereins! 
findet am 1. und 2. Oktober in Graudenz ſtatt. 
Am Montag, den 1. Oktober ſoll Nachmittags 
bei günſtigem Wetter ein Ausflug und Abends 
eine geſellige Zuſammenkunft im „Goldenen 
Löwen“ ſtattfinden. Am Dienſtag, den 2. Oktober 
um 8½ Uhr Vormittags, findet die Sitzung 
ſtatt, welche durch Herrn Profeſſor Dr. Prä⸗ 
torius eröffnet wird. 
ſteht: Mittheilung der eingeſandten Schriftſtücke 
und Pflanzenſammlungen; Vortrag des Herrn 
Profeſſors Dr. Luerſſen, Direktor des Königl. 
botaniſchen Gartens in Königsberg, über die 
Flora des Kreiſes Johannisburg; Berichte der 
älteren Vereinsmitglieder über ihre Arbeiten 
für 188788; Berichte der Herren Lehrer 
Fröhlich⸗-Thorn und Grütter⸗Luſchkowo 
über die theils im Auftrage des Vereins, theils 
ſonſt ausgeführten Exkurſionen und die neuen 
Pflanzenfunde; Vortrag des Herrn Dr. Abro⸗ 
meit Königsberg über die ſyſtematiſche Zus 
ſammenſtellung der Ergebniſſe der bisherigen 
Vereinsthätigkeit; Vorſtandswahl und ſonſtiges 
Geſchäftliches; endlich Vorſchläge zu den Ver⸗ 
einsarbeiten des na 


diesjährige Konferenz der Lehrer des Kreisſchul⸗ 
inſpektionsbezirks Thorn wurde heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Schröter 
in der Aula der hieſigen Knabenmittelſchule ab⸗ 
gehalten und mit Abſingung der erſten Strophe 
des Chorals „Lobe den Herrn“ um 10 ½¼ Uhr 
eröffnet. 
Triebel aus Marienwerder nahm an der Kon⸗ 
ferenz Theil. 
der Herr Vorſitzende mit warmen Worten der 
tieftraurigen Ereigniſſe, welche Deutſchland ge⸗ 
troffen: des Ablebens der vom ganzen deutſchen 
Volke vielgeliebten Kaiſer 
Friedrichs III. und forderte die Verſammlung 
auf, das Andenken dieſer unvergeßlichen Regenten 
für alle Zeiten im Herzen zu behalten. 
auf hielt Herr Lehrer Stach Thorn eine 
Lektion 
mannſchen Methode mit den Kindern einer 
Mittelklaſſe ab und berichtete hierauf über die 
Behandlung des Zeichenunterrichts auf der 
Unter⸗, Mittel⸗ und Oberſtufe nach dieſer Me⸗ 
thode. In der hierauf ſtattfindenden Beſprechung 
erklärte ſich die Verſammlung mit dem Lehr: 
verfahren des Herrn Berichterſtatters einver⸗ 
ſtanden. Nach einer kurzen Pauſe wurden die 
Verhandlungen fortgeſetzt. Herr Lehrer Maß⸗ 
Stewken erhielt das Wort zu ſeinem Vortrage: 
„Der Religionsunterricht in der Volksſchule, mit 
es Berückſichtigung des Geſchichtsunter⸗ 
richts.“ 
ie Punkten die Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
ung. 
inſpektor mehrere Miniſterialerlaſſe und Re⸗ 
gierungsverfügungen zur Kenntniß der Ver⸗ 
ſammlung und schloß die Konferenz um 2½ Uhr 
mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. 


hält Sonnabend, den 15. d. M., Nachmittags 
5 Uhr eine Sitzung in Hempler's Hotel (Kulmer 
Straße) ab. 
über den „Werth öffentlicher Schulprüfungen“ 
gehalten und Vertreter für die am 6. Oktober 
d. J. in Danzig ſtattfindende Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählt werde. 


Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags von 
3 Uhr ab im Wiener Cafee⸗Mocker ein Ver⸗ 
gnügen, beſtehend aus Konzert, Aufſteigen von 
Luftballons, Feuerwerk und Tanz. Eine reich 
ausgeſtattete Tombola wird vorhanden ſein, 
die Hauptgewinne werden aus lebenden Thieren: 
Schweinen, Gänſen, Enten, Hühnern, Tauben 
u. ſ. w. beſtehen. Das Eintrittsgeld iſt mäßig, 
der Reinertrag iſt zu Weihnachtsbeſcheerungen 
55 Kinder unbemittelter Vereinsmitglieder be⸗ 
immt. RER 


I hat fein auf Bromberger⸗Vorſtadt (Mellinſtraße) 
gelegenes Grundſtück für 28 750 Mk. an Herrn 
Wardacki jun. verkauft. za 13 


der Feſt 
Gouvernement Warſchau, iſt die Rinderpeſt 
ausgebrochen. e | 
die ſämmtlich in Folge des vielen Regens aus⸗ 


Der Halm iſt auf dem Felde des Herrn Gaſt— 


Betteln abgefaßt wurde, ferner ein Arbeiter, 
welcher in vergangener Nacht auf den Straßen 
Lärm verurſachte. — Ein Arbeiter wurde durch 
eine Patrouille eingeliefert, weil er einen Förſter 
geſchlagen hat. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,70 Meter. — Auf der Thalfahrt 
hat Dampfer „Alice“ unſeren Ort paſſirt. 

r. Ottlotſchin, 13. September. Die 
Grummeternte iſt hier nahezu vollendet. Die⸗ 
ſelbe hätte einen reichen Ertrag gegeben, wenn 
nicht durch die häufigen Regengüſſe viel ver⸗ 
dorben wäre; auch die Kartoffeln haben durch 
die große Näſſe gelitten. Auf niedrigem Boden 
ſind viele Kartoffeln verfault. 


— [Die 27. Verſammlung des 


Auf der Tagesordnung 


den 9. d. M., wurde in unſerm Ort das 
Kinderfeſt gefeiert. Die Knaben ſchoſſen mit 


hölzernen Vogel nach der Scheibe. Alle Kinder 
wurden mit Prämien bedacht, die ſich im Werth 


Viele Gäſte nicht nur aus Brzoza und Czerne⸗ 
vitz, ſondern auch aus allen umliegenden Ort⸗ 


an der Freude der Kleinen. 
wurde erheblich gemindert dadurch, daß die be⸗ 
ſtellte Muſik (Herr D. aus Thorn) nicht ein⸗ 
traf. Das Abſageſchreiben traf erſt Montag, 
den 10. d. M. hier ein. Als die Dunkel⸗ 
heit eingebrochen war, wurden von dem 
Lehrer Herrn Wolatz bengaliſche Flammen 
entzündet. Während dieſe brannten, hielt 
Herr W., der erſt vor Kurzem von der 
Inſel Rügen zu uns gekommen, eine Anſprache 
an die Verſammelten, in der er mit tiefem: 
pfundenen Worten der beiden dem deutſchen 
Volke in dieſem Jahre entriſſenen Kaiſer ge⸗ 
dachte und ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. 
ausbrachte, in das begeiſtert eingeſtimmt wurde. 
Herr W. erwähnte auch, welches falſche Bild er 
ſich von unſerer Gegend und ſeinen Bewohnern 
gemacht habe und wie er alles beſſer gefunden, 
als er erwartet. Er habe zu der Gemeinde 
Vertrauen, er bitte aber auch um das der 
Gemeinde, nur ſo könne ſein Wirken ein 
ſegensreiches ſein. Dem Herrn Lehrer wurde 
durch ein Hoch gedankt. Nach den Klängen 
einer Geige und einer Ziehharmonika wurde 
noch mehrere Stunden getanzt, dann hatte das 
Feſt ſein Ende erreicht. 


Eingeſandt. 
Auf der über die ſogenannte polniſche Weichſel 
führenden Brücke befindet ſich keine Laterne; an dunkeln 
Abenden iſt das Paſſiren der Brücke namentlich für 


chſten Jahres. 
— Kreislehrerkonferenz.] Die 


Herr Regierungs⸗ und Schulrath 


Eingangs der Sitzung gedachte 


Wilhelm J. und 


Hier⸗ 


im Zeichnen nach der Stuhl⸗ 


leuchtung der Brücke an finſtern Abenden ermöglichen, 
der Verkehr zwiſchen Stadt und Bahnhof würde da ⸗ 
durch, weſentlich erleichtert werden. Die Laterne, 
welche am Schankhauſe l an der zum Fährhauſe 
führenden Treppe aufgeſtellt iſt, brennt ſeit einiger 
Zeit trübe. Abhülfe wäre erwünſcht. n. 


Auch diefer Vortrag fand in allen Kleine Chronik. 


»Ein kaiſerliches Muſter. Kaiſer Wilhelm hat am 
10. September mit einer Mode gebrochen, gegen die 
bisher von vielen Seiten vergeblich angekämpft wurde, 
und die hoffentlich nun für immer aus Deutſchland 
verſchwinden wird. Die Offiziere, welche am Montag 
zum Galadiner im königlichen Schloſſe geladen waren, 
betrachteten mit freudigem Erſtaunen die goldberänderte 
Speiſekarte, die an ihren Plätzen lag. Unter dem 
Reichsadler, mit dem die Karte geſchmückt war, ſtanden 
nur deutſche Speiſenamen, während bisher dafür die 
franzöſiſche Sprache gebräuchlich war. Die Karte 
lautete nach einer Mittheilung der „Magdeb. Ztg.“ 
wie Er Berlin, 10. September. 

indfor Suppe. 


Zuletzt brachte der Herr Kreisſchul⸗ 


— [Der hieſige Lehrerverein] 


In derſelben wird ein Vortrag 


Zander in Rheinwein gedämpft. 
Burgunder Schinken mit Gemüſen. 
Paſteten von Rebhühnern mit Trüffeln. 
Hummer nach Oſtender Art. 
Pulardenbraten, Salat. 

Mehlſpeiſe von Aepfeln. 

Butter und Käſe. 

Gefrorenes, Nachtiſch. 

Da von ſo hoher Stelle mit der Unfitte der fran 
zöſiſchen Speiſekarten gebrochen worden ift, jo geht 
man wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſes 
Beiſpiel überall in Deutſchland Nachahmung finden 
wird. Insbeſondere wäre es wünſchenswerth, wenn 
in den Bierwirthſchaften, Weinſtuben und Speiſe ⸗ 
haͤuſern endlich die überflüſſigen franzöſiſchen Be⸗ 
nennungen beſeitigt würden. An deutſchen Bezeich⸗ 
nungen fehlt es wahrlich nicht. . ö 


— [Der Krieger vereinl veranſtaltet 


wurde geſtern Abend vor auserwähltem Publikum mit 
dem „Nathan“ eröffnet. Der Prolog Blumenthals, 
der zum Schluſſe gerufen wurde, wurde wirkungsvoll 


—— [Beſitzveränderung! Herr Latte 


weniger gefiel. 1 


— iR inderpeſt.] In dem Schlachthaus 

tung Nowogeorgiewsk, Kreis Plonsk, - a 

Handels-Uachrichten. 

Anleihe der Stadt Köni a i. Pr. Die 
ſämmtlichen zur Zeit im Umlauf befindlichen, auf den 
Inhaber lautenden Stadtanleiheſcheine vom Jahre 
1856 werden behufs Rückzahlung zum Nennwerkh per 
1. April 1889 gekündigt. Die Kapitalbeträge können 
vom gedachten Termin ab bei dem Bankhauſe Robert 
ease ele u. Ko. in Berlin in Empfang genommen 
werden. 340 


— [Ein Roggenh alm] mit 24 Aehren, 
geſtielt ſind, iſt uns heute überſandt worden. 
hofbeſitzers Paul ia 

N 


— [Gefunden eine eiſerne Ofenthür 
am Gymnaſium; als muthmaßlich geſtohlen iſt 
einem in Unterſuchungshaft befindlichen Mann 
ein Portemonnaie abgenommen in welchem 
ſich befanden: ein Kautſchuckſtempel mit der 
Inſchrift „Joſeph Malicki, Tiſchler“, ein 
Schlüſſel und mehrere andere Gegenſtände. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 71 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſindd 
3 Perſonen, darunter ein bereits wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtrafter junger Menſch, der beim 


Getreide⸗Be richt 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 13. September 1888. 
Wetter: kühl, windig. } 20s 
Weizen matter, 125 Pfd. bunt 170 Mk., 128/9 
Pfd. hell 175/60 Mk., 130/1 Pfd. hell 178 Mk. 
Roggen bei ſchwachem Angebot etwas matter, 
117118 Pfd. 132 Mt., 121 Pfd. 138 Mk., 
125,6 Pfd. 140 /1 Mk. 
Gerſte braune 110—122 Mk. 
Hafer 118126 Mk. 


* Brzoza, 12. September. Am Sonntag, 
einem Teſching, die Mädchen warfen mit einem 
nach der Zahl der getroffenen Ringe abſtuften. 


ſchaften waren erſchienen, um Theil zu nehmen 
Dieſe Freude 


Fremde recht beſchwerlich. Vielleicht läßt ſich eine Be⸗ 


Berlin, 12. September. Das Leſſingtheater 


von Claar⸗Delia geſprochen. Den meiſten Beifall er ⸗ 
hielt Klein als Derwiſch, während Poſſarts Nathan 


Preis⸗Courant 
der Königl. Mühlen⸗Adminiſtration.3z Bromberg 
Ohne Verbind lichkeit. 


Bromberg, den 12. Septbr. 1888. 10. Sept. 

| 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 419 42 
ies , 18 — 11780 
„ eden gel 17 —11¹6 80 
Kaiſerauszugm ehh! 18 — 1780 
Weizen⸗Mehl Nr. O00 17/—116,80 
5 „ Nr. 00 weiß Band 14 801460 
5 „ Nr. 00 gelb Band 1460014 40 
1 „ Nr. ORT mee 960 940 
7 a 1. 8 nr. fe be — ——— 
7 Suttermeb. „ „ 52400 480 4,60 
EI FA 225 IS 4400 4,20 
Roggen⸗Mehl Nr. . 2 2.202 12.6012 20 
5 e eee 118011140 
1 I ER Ne 112011080 
4 Ni. 2 N „ele 760 7.60 
7 „ Commis⸗Mehl. 10120] 980 
5 Schon Birrentt want: 9.— 8:60 
u SE A eure 460] 460 
Gerſten⸗Graupe Nr. 165016 — 
7 5 Nr. 2 15 —1450 
1 N ennie enn 14 —113 50 
A DE Ruhe Er auge 13—12 50 
5 „ N ie „„ OR 
1 „ eden 2 12 — 1150 
7 Karree: ge 10:50) 9:50 
7 Gribfriilt 1 Tal 13-112|50 
ß na ee 2-|1150 
< nn ke Br ee et See 11)50111— 
7 ee a A RR 81 780 
x Senden! TR 4.60] 4.60 
2 uchweizengrütze . . 15—15— 
P 1 d. an 1460114 60 


Telegraphiſche Wörfen-Depeiche, 
Berlin, 13. September. 


Fonds: Realiſirungen, 12. Sept 
Ruſſiſche Banknoten 213.00 | 212,50 
Warſchau 8 Tagge 211,25 | 211,00 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 103,90 104,10 
2 4% Conſols 107,50 107,60 
Polniſche ud l 5% 62,00 62,20 
do. iquid Pfandbriefe 34,20 54,00 
Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 101,60 101,75 
Oeſterr. Banknoten 167.75 168,45 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 228,10 | 230,60 
Weizen: gelb September⸗Oktober 184,70 | 187,95 
November⸗Dezember 186,00 188,50 
Loco in New⸗Nork 990 98/ 
Noggen: loco i 159,20 | 160,00 
u September⸗Oktober 160,00 161,50 
October⸗November 160,00 |, 162,50 
November⸗Dezember 161,70 164,50 
Nüböl: September⸗Oktober 57,10 58,00 
8 April⸗Mat 36,20 56,50 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 54,50 55,00 
do. mit 70 M. do. 34,50 35,09 
Septbr »Dftbr, 70er 34,20 34,70 


April-Mat 70er —.— —.— 
Wechſel⸗Diskont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 31 S0 für andere Gere 4% 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 13. September. 
0. Portatius u. Grothe.) 


u Matter. 
Loco con t. 50er —.— Bf., 56,00 Gd. —,— bez 
nicht contin g. 70er —,— „ 36,00 „ —,.— u 
September —.— Bf., 55,00 „ —— 5 

* U * « * * * 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. September. 

Weizen, Inländiſcher in ſchwächerer Tendenz, 
feine namentlich weiße Qualitäten preishaltend, geringere 
Sorten billiger. Tranſit flau, Preiſe 2 bis 3 M. 
billiger. Bezahlt inländiſcher bunt 112 Pfd. 160 M., 
127 Pfd. 181 M. hellbunt 123/ Pfd. und 1267 Pfd. 
und 128 Pfd. 188 M., hochbunt 128 Pfd. 195 M., 
weiß 129 Pfd. 197 M., 130 Pfd. 200 M., polniſcher 
Tranſit bunt 126 Pfd. und 127 Pfd. 155 M., gut- 
bunt 128 Pfd. und 129 Pfd. 158 M., hellbunt 130 / 
Pfd. 160 M., 129 Pfd. 161 M., fein hellbunt 128 
Pfd. 160 M., weißbunt alt 124 Pfd. 159 M., hoch⸗ 
bunt 126 Pfd. 156 M., 130 / Pfd. 159 Mk., ruſſiſcher 
9 ſtreng roth 124 Pfd. 146 M., 134 Pfd. 
1 


Roggen. Inländiſcher matter, etwas billiger, 
tranſit ruhig, unverändert Bezahlt inländiſcher 123 
Pfd. u. 124 Pfd. 148 / M., 112 Pfd. 148 M., 113 
Pfd. 144 M. 112/3 Pfd. 138 M., alt 122 Pfd. 150 
M., polniſcher Tranſit 121 Pfd. 100 M., ruſſ. Tranſit 
115 Pfd. 98s M | f 

Gerſte große 111/ Pfd. 142 M., ruſſ. 107 bis 
108 Pfd. 95 —105 M. 

rbſen weiße Mittel tranſit 122 M. 

Kleie per 50 Kilogr. 3,80 3,95 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Bar Wind- 
g Stunde ur | o. 2 R. Stärke. 
12.12: hp. 1768.I IF e 
— je hp. 
13.|7 ha. 


768.7 1 NW 1 | 1 | 
Waſſerſtand am 8 Nachm. 3 Uhr: 1,70 Meter 


om, Therm. 


769.2 [＋12. I NW 3 10 
er dem Nullpunkt. 


— EEE 
Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 
Berlin, 13. September. Der 
Kaiſer, der Erzherzog Albrecht, die 
Bi“ Arunlf und Alphons von 
aiern, die Prinzen Heinrich und 
Leopold, der Kronprinz von Griechen⸗ 
land, der Prinzregent von Braun⸗ 


ſchweig, der Fürſt von Hohenzollern, 


der Herzog von Holſtein, das ge⸗ 
ſammte militäriſche Hauptquartier, der 
Generalſtabschef Walderſee, der Feld⸗ 
marſchall Blumenthal, der Kriegs⸗ 
miniſter, die fremdherrlichen Offiziere, 
der Oberſtallmeiſter Rauch reiſten 
8,44 früh mittelſt Extrazuges in das 
Manöverterrain bei Müncheberg 
unter begeiſterten Zurufen des zahl⸗ 


reichen Publikums. 


„„ 


PL 
Modiſtinnen, Geglerfiraße 138, 2 Treppen. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von circa 
70 000 Kilogramm Kartoffeln und 
7 000 Kilogramm Kocherbſen 
für das hieſige Juſtizj⸗Gefängniß für 
den Zeitraum vom 15. October 1888 
bis dahin 1889 ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 
Ich habe hierzu Termin auf 


den 27. September 1888, 


Vormittags 11 Uhr, 
im Secretariat 1 der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft anberaumt, und werden 
verſiegelte Offerten nebſt Proben bis 
zum Beginn des Termins entgegen 
genommen. 
Die Bedingungen ſind im vorbe⸗ 
zeichneten Secretariat einzuſehen. 
Thorn, den 11. September 1888. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Dem geehrten Publikum Thorns und der 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich mit dem heutigen Tage neben 
meiner Glaſerei u. Bildereinrahmungs⸗ 
a BET Bacheitrafie 6 im 
auſe 
tephan eine 


Hohlglashandlung 
eröffnet habe, und wird es mein Beſtreben 


ſein, das geehrte Publikum reell und billig 
zu bedienen. 


Um geneigte Unterſtützung meines neuen]! 


Unternehmens bittend, zeichne 
> Hochachtend 1 
Victor Orth jr., 


Glaſermeiſter. 


Wir haben den Beginn 
unſerer 


Campagne 
um 8 Tage aufgeſchoben 


und eröffnen dieſelbe erſt am 
Dienſtag, 25. Septbr. er. 


Die Arbeiter⸗Annahme 
findet daher am 


Sonntag, d. 23. Septbr. 


att. 
2 Culmſee, d. 12. Septbr. 1888. 
Zuckerfabrik Culmſee. 


Leute⸗Annahme. 

Die Arbeiter: Annahme für die diesjährige 
Campagne findet am Sonntag, den 16. 
September a. c. des Bahn⸗Anſchluſſes 
wegen Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
auf unſerem Fabrikhofe ſtatt, wozu ſich 
Reflectanten einzufinden haben. v 
Actien-ZuckerfabrikWierzchoslawice 


bei Inowrazlaw. 
Sonnen⸗Oel 


N (ff. Petroleum). 
Allein⸗Verkauf für Thorn bei 
Adolph Granowski, Eliſabethſtr. 85. 


Sommer: Fahrplan 


der 
Königl. Eiſenbahn-Direktion 
Bromberg 
vom 1. Juni 1888 ab geltend. 


Ankunft der Züge in Thorn: 

Richtung Bromberg: a 
Königsberg) 7 U. 16 M. Morg., 11 U. 
24 M. Mitt., 5 U. 54 M. u. 9 U. 40 M, 
Abds. (Bahnhof Thorn.) 

Richtung Warſchau: 9 U. 51 M. Vorm., 
3 U. 39 M. Nachm., 9 U. 33 M. Abends. 

Richtung Oſt exo de: (Inſterburg) Bahnhof 
6 U. 46 M. Morg., 3 U. 25 M. Nachm. 
9 U. 59 M. Abends. — Stadt 6 U. 
41 M. Morg., 3 U. 19 M. Nachm., 9 U. 
54 M. Abends. 

Richtung Poſen: Kourierzug 7 U. 29 M. 
Morg., 11 U. 40 M. Vorm., 5 U. 20 M 
Nachm., 9 U. 18 M. Abends. 

Richtung Culmſee: Bahnhof 9 U. 42 M. 
Vorm., 3 U. 58 M. Nachm., 9 U. 43 M. 
Abends. — Stadt: 9 U. 35 M. Vorm. 
3 U. 51 M. Nachm., 9 U. 36 M. Abds. 

Abfahrt der Züge von Thorn: 

Richtung Bromberg: Ju. 17 M. Morg., 
12 U. 18 M. Mitt., 4 U. 11 M. Nachm., 
10 U. 18 M. Abends. 

Richtung Warſchau: 7 U. 39 M. Morg., 
11 U. 58 M. Mittags, 7 U. 10 M. 
Abends. 


Richtung Oſterode: (Inſterburg) Bahn⸗ 
er U. 46 M. 13 12 U. 7 M. 
Mittags, 9 U. 59 M. Abends. — Stadt 
7 U. 54 M. Vorm., 12 U. 17 M. Mitt., 
10 U. 8 M. Abends. 

Richtung Poſen: 7 U. 3 M. Morgens, 
12 U. 12 M. Mitt., 5 U. 59 M. Nachm., 
Courierzug 10 U. 13 M. Abends (trifft 
12 U. 49 M. Abds. in — — und Berlin 
5 U. 48 M. Morgens Bhnhf. Friedrich 
ſtraße ein.) 

Richtung Culmſee: Bahnhof 7 U, 


36 M. Vorm., 12 U. 56 M. Mittags, 
6 Uhr M. Nachm. — Stadt: 7 U. 
45 M. Bm, 1 U. 5 M. Mittags, 


6 U. 15 M. Nachm. 


des Herrn Riemermeiſter |B 


Für die Nedaftion verantwortlich: Gu ſta v Kaſchade in Thorn. 


Verfammlung freifinniger Vertrauensmänner. 
Am Sonntag, den 16. September, Vormittags 11 Uhr, 


findet im 


Gaſthauſe zum goldenen Löwen in Graudenz 
eine 


Verſammlung freiſinniger Vertrauensmänner 


Seelen fs ſtatt, zu welcher wir Geſinnungsgenoſſen hiermit ergebenſt 
einladen. 
Gegenſtand der Beſprechung: Die bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen 
und die nächſten Aufgaben des Landtags. 0 ö 
Nachmittags 5 Uhr wird an demſelben Tage im Saale Tivoli in Graudenz 
eine allgemeine Wählerverſammlung ſtattfinden, in welcher u. A. der Abgeordnete 
Rickert über die nächſten Aufgaben des Landtags zu ſprechen zugeſagt hat. 
Ph. Abegg⸗Liebſee. N 
E. G. Adrian⸗Culm. Dr. Arbeit⸗Marienburg. Dr. Benzler⸗Zoppot. E. Verenz⸗Danzig. 
Biſchoff⸗Elbing. J. J. Berger⸗Danzig. O. Braun⸗Roſenberg. Conrad⸗Plochoczyn. 
J. A. Claſſen⸗Sandhof. Drawe⸗Saskoczyn. Engel⸗Graudenz. Gerlach⸗Neuendorf Höhe. 
J. Hamm⸗Tiegenhof. O. Hancke⸗Roſenberg. H. E. Hennig⸗Roſenberg. Horn⸗Elbing. 
Hirſchfeld⸗Czerniau. Dr. Jacoby⸗Elbing. Jacoby Neuteich. A. W. Kafemann⸗Danzig. 
Keibel⸗Dombrowken. Kittler⸗Thorn. Katz⸗Marienburg. Knorr⸗Culm. Kaewer⸗Elbing. 
Kabiliuski⸗Graudenz. A. Klein⸗Danzig. C. Landshut⸗Neumark. Dr. Loch⸗Danzig. 
Mangelsdorf⸗Graudenz. Meißner⸗Elbing. Plehn⸗Kraſtuden. Pächler⸗Tiegenhof. 
Penkwitt⸗Graudenz. Palleske⸗Tiegenhof. v. Reibnitz⸗Heinrichau. Rickert⸗Danzig. 
F. Röſer⸗Marienwerder. C. Rübſchläger⸗Roſenberg. Ruhemann⸗Culm. Ruhm⸗Tiegenhof. 
Schirmer⸗Thorn. Schnackenburg⸗Mühle Schwetz. Senger⸗Maxienburg. Otto Steffens: 
Danzig. R. Steimmig⸗Bölkau. Sternfeld-Gulm. Steinbart⸗Preuß.Lanke. 
Heinrich Stobbe⸗Tiegenhof. Steinbart⸗Bialoblott. Schmidt⸗Charlottenwerder. 
F. Templin Königl. Rehwalde. Th. Templin⸗Rehwalde. Dr. Wiedemann⸗Prauſt. 
Weiſe⸗Graudenz. 


= EI 2 8 — 
. Grabdenkmäler BE 
2 
5 8 8 5 in der eleganteſten und auch einfachſten Form empfiehlt billigſt 88 2 ' 
en S. Goldbaum, 22 
5? Thorn, Strobandſtraße 21. <a 


— — nad neben dnipniiinmn ie hrnenn 


Don . 
Mariazeller Magen -Tropien, 

2 vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.® 

unübertroffen bei Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechend. Athem. 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand 
u. Gries, übermäßiger Schleimproduction, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, Kopfſchmerz 
(falls er vom Magen herrührt), Magentrampf, Hartleibigkeit od. Verſtopfung, Ueber⸗ 
laden des Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Milz, Leber u. Himorr⸗ 
hoidalleiden. — Preis à Flaſche ſammt Gehrauchsanm. 80 Pf., Döppelflaſche Mk. 1.40. 

Central⸗Verfandt durch Apotheker Carl Brady, Kremsier (Mähren). 


0 
15 he 1 Die Mariazeller Magen⸗Tropfen ſind kein Geheimmittel. Die Beſtandthe 
2 = find bei jedem Fläſchchen in der Gebrauchsanweiſung angegeben, ar 


x. Schutzmarke. Echt zu haben in faſt allen Apotheken. 


In Thorn bei Apotheker E. Schenk. — In Gollub in der Adler⸗ 
Apotheke. — In Gorzno in der Apotheke. — In Inowrazlaw in den Apotheken. 


—— —E—MÜ———— — — 
Se erſchien im unterzeichneten Verlage und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Kaiſer Friedrich⸗Kalender 


ir 7 40 Pf. in Marten.) 
(Ladenpreis 30 Pf.; nach außerhalb gegen Einſendung von 402 „in Marken. 
Er Kaiſer Friedrich III., der Edle, „Unſer Fritz“, 
der Liebling des deutſchen Volkes!!! — 


Obiger Kalender enthält Skizzen, Erzählungen, Daten 2c. ꝛc., welche auf f 


das Leben des unvergeßlichen Monarchen Bezug haben und dürfte daher jedem 
Deutſchen willkommen ſein. 
Verkag und Expedition des Königsberger „Sonntags- Anzeiger“ 
und des „Kaiſer Friedrich -Kalender“. 
Abonnenten des Königsberger „Sonntags⸗Anzeiger“ erhalten obigen 
quemsten und billigsten, wenn man 


Kalender gratis. 
a N eine Anzeige der Annoncen-Expedition von 


HAASENSTEIN & VOGLER 


Königsberg in Pr. 
Kneiphöfsche Langgasse No. 26 


annoneirt 


am zweckentsprechendsten, be- 


zur Vermittelung übergiebt. Original - Zeilenpreise ; 
höchste Rabatte; reelle Bedienung; grösste Leistungsfähigkeit. 
Zeitungs-Kataloge sowie Kosten-Anschläge gratis, 


RENT TRIER 
Znten-Gichorien 


Dommerich & Co. in Magdeburg-Buckau. 


Anker ⸗Cichorien iſt rein Anker⸗Cichorien iſt bekömmlich 
Anker -Cichorien iſt mild und bitter Anker⸗Cichorien iſt ergiebig 
Anker⸗Cichorien iſt trocken Anker ⸗Cichorien iſt würzig. 


Anker -Cichorien 


iſt überhaupt der beſte Kaffee⸗Zuſatz und weſentlich vorzuziehen den vielen anderen, 
unter der nicht berechtigten Bezeichnung „Kaffee“ im Verkehr befindlichen Cichorien⸗ 
Sorten. 8 iſt in Packeten von 125 und 250 g zu 10 und 20 Pfg. zu 


haben in faſt allen Waarenhandlungen. 
Poland-China-Schweine, 


5 
92 — g Eber (10 Monate alt, 


Lichte an ſprungfahig) und tragende 


pfiehlt billigft Säue zu billigen Preiſen (zum Fleiſchwerth 


em 36—40 Mk. pro Ctr.), ſowie Abſatzferkel 
M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 420. zu 20—25 Mt. find in Ostro wie bei 
te Harlemer 


Schönſee verkäuflich. 
Hyacinthen⸗, Tulpen⸗, Crocus , 


Nareiß⸗ Ionquillen- und Seillen- K ; N k u f it!!! i 
alserkaffeeservI 
Zwiebeln empfiehlt se j Raphael 0 


offerirt billigſt 
B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenſtraße 13. 
Neue ſtarke 


Arbeitswagen, 


3: und 4.⸗zöller, in der 


Wagenfabrik S. Krüger. 


Rorbwagen, Cabriolets 
vorräthig, ebenſo großer Vorrath in 


Wagen ⸗ Laternen 
von 7 Mk. pro Paar an. 
Wagenfabrik 8. Krüger. 


Holzkiſten zu verkaufen Amalie Grünberg. 


meiner Gremboczyner Ziegelei 
baben. Georg Wolff. Bromb. Vorſtadt. 


Gründlichen 


Gesangunterricht 


ertheilt P. Grodzki, Kantor a. d. altſt. 
ev. Kirche u. geprüfter Lehrer der Geſanges⸗ 
kunſt. 


— —— ͤ -4 . . : it —2—᷑:ↄ ð»— 


Gouvert 


mit Firmendruck, 
1000 Stück von Mk. 4,50 an 
bis Mk. 6,50, 


gut gummirt und in sauberer Ausführung 
liefert schnellstens die 


Buchdruckerei 
der 
Th. Ostdeutschen Zig. 


. 
. e 


zehrung, A 
Luftröhrenkatarrh,. 
u 


in Liebenburg am 
Broschüre daselbst gratis und 


Ziegel 2. und Z. Klaſſe ſind auf 
wieder zu 


Täglich friſche ungariſche 


[Kur⸗ u. Tafel⸗Trauben 


empfehlen billig 


A. G. Mielke & Sohn. 
Täglich friſch gebrannten 
Caffee. 
in feinſten Miſchungen, 
empfiehlt 
Leopold Hey, 


Culmerſtr. Nr. 340/41. 


Pensionäre 
(Mädchen) finden bei gewiſſenhafter Beauf⸗ 


ſichtigung der Schularbeiten gute Penſion 
Wo? ſagt die Expedition. 


Ein Malergehilfe 


und 2 Anſtreicher finden bei hohem Lohn 


ſofort Beſchäftigung. 
* Szezesny, Maler, Strobenditr, 21. 


Tünberhefrath. Schmied, 
welcher mit Reparatur von Arbeits⸗-Lowrys 
und Eingießen von Lagern Beſcheid weiß, 
auch im Hufbeſchlag ſicher iſt, findet von 
ſogleich Stellung bei 
M. Zebrowski, Strasburg. 
1 ür die mied i 
Lehrlinge man 
S. Krüger, Schmiedemeiſter. 


Lehrlinge 


werden verlangt bei 

A. Burczykowski, Malermſtr., 
Gerberſtr. 267 b. 
LLL 


Ein 


Laufburſche 


Sohn anſtändiger Eltern, kräftig, 


kann ſi melden bei 
G. B. Dietrich & Sohn. 
Ln 


Ein Laufburſche ae 


Amalie Grünberg. 


Fannie gesicht Berliner 
Laufburſche Seren Verein, 
4 fette 


Windſtraße 165. 
im Wictoria-Hotel verkäuflich. 


weine 
Vollſtändiges Schmiedehand⸗ 


werkszeug billig zu verkaufen in 
Oſtaszewo. F. Kapff. 

1 Stube n. Cabinet u. Jubehör, I Tr, 
zu vermiethen Coppernicusſtraße 170, 

Balkonwohnung Breiteſtraße 446/47, 
1 Treppe, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 289 im Laden. 

Eine geräumige 179 70 775 im Tief. 
parterre meines neuerbauten Wohnhauſes, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Küche, Kloſet und Keller, 
ſowie Waſſerleitung, iſt vom 1. October ab 
zu vermiethen. 


Robert Tilk. 


Katharinenftr. 207 bequeme herrſch. 


Wohnung (Entree, 4 Z., Alk., Mädchenſt., 
Küche, Speiſek. ꝛc.) v. 1. Oktbr. z. v. Kluge. 
Eine Parterre Wohnung zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße Nr. 15. 


ine Stube a. 1—2 Herren od. Damen, 
möbl. a. unmöbl., zu v. Tuchmacherſtr. 155, III. 


Freundl. m. Zim., m. a. o. Burſcheng. 
ſogleich zu verm. Schillerſtr. 410, 2 Tr. 
Z. n. Kab. a. Bgl. z. verm. Bäckerſtr. 212, 1. 
Imöbl. 3; zu verm. Gerechteſtr. 122/23, III. 
1 möbl. 3: zu derm. Werechteſtr. 106, L Zr. 
„eee Zimmer Breiichtrabe 99. 


Ein groß. Vorderzimmer nebſt Entree, 
gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mk., 
zu vermiethen Brückenſtraße 18. 


Junge Damen werden zum Lernen angenommen, prartiſcher Unterricht; auf Wunſch Penſion bei Geschw. Kempf, gerliner \ 


Freitag, den 14., Abends 6 Uhr, 


Oeko. u. Beamt. Whl. LI 


Arenz Garten. 
Heute Donnerſtag 


Streich⸗Concert 


ausgef. v. d. Kapelle Fuß⸗Artl.⸗Rgts. Nr. 11, 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Jolly. 

Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 

Bei Windſtille große Illumination 
des Gartens, 


Victoria⸗Garten. 


Sonntag, den 16. September 1888: 


Gau⸗ Ih Turnen 


des Ober-Weichſelgaues. 
10—12 Uhr Wettturnen, 
4—6 Uhr Schauturnen. 
Verkündigung der Sieger. 
Während des Turnens Concert. Nach 
dem Turnen 


Doppel-Conrert, 
gegeben von der Geſangs⸗Abtheilung des 
Turn⸗Vereins und der Kapelle des 4. Pom. 
Juf.⸗Regts. Nr. 21, unter perſönlicher 

Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 

Muſikdir. Müller. 

Anfang des Doppel⸗Concertes 7 Uhr. 

Billets à Perſon 30 Pf., Familienbillets 
a4 Perſonen 1 Mk. ſind im Vorverkauf 
in den Cigarrengeſchäften der Herren 
0. Drawert, Altſtädt. Markt, L. C. Fenske, 
Breiteſtr., E. Post, Gerechteſtraße, ſowie an 
der Kaſſe zu haben. 

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Schauturnen ſowie das Doppel⸗Concert 
im Saale ſtatt. 


Der M.-T.-B. Thorn. n 


85 


Krieger: Pa 


Sonntag, den 16. d. M., | 
Nachmittags von 3 Uhr ab, 
findet im 


Wiener Cafe 
. Concert, 2 


Aufſteigen von Luftballons, Feuer⸗ 
werk und Tanz ſtatt. 

Eeine großartige Tombola, deren 
Hauptgewinne in lebenden Thieren, und 
zwar Schweinen, Gänſen, Enten, 
Hühnern, Tauben zc. beſtehen, ſteht zur 
Benutzung des Publikums. 

Entree: Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörige à Perſon 10 Pf., Nichtmitglieder 
à Perſon 20 Pf. ohne Tanz. Kinder frei. 

Bei ſchlechtem Wetter findet das 
Feſt im Saale ſtatt. 

Der Reinertrag iſt zu Weihnachtsbe⸗ 
ſcheerungen für Kinder armer Kameraden 
beſtimmt. 

Thorn, den 12. September 1888. 


Der Vorſtand. 


In bekannter guter Ausführung 
A) und vorzüglichſten Qualitäten verſendet 
das erste und grösste 


N 0 von 


J C. F. Kehnroth, 


Hamburg, 
zollfrei gegen Nachnahme (nicht 
fern fr h das Pfd 

neue Be ür da * 
ſehr gute Sorte „1,25 R. 2 Wai 
D prima Halbdaunen 1,60 und 2 M. 
m prima Halbdaunen hochfein 2,35 M. 
fa prima Ganzdaunen (Flaum) 


2,50 und 3 M. 
Bei Abnahme von 59 Pfd. 5% 
Umtauſch geſtattet. 


N 
, 
8 


a 
rin“ 


Bergmann's Creolin - Seile 


(Desinficirende Seife). 

Diese Seife ist als Präservativ bei an- 
steckenden Krankheiten wirksamer als 
Carbolseife und hat einen überraschenden 
Erfolg bei Hautkrankheiten jeder Art. 
Verkauf u Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz. 


1 Part. Wohnung, i d. a. Varblergeſch. 
betrieben wird, i. v. 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Neuſtädt. Markt 247. Näheres 
bei J. Czarnecki, Jacobsſtr. 

1 möbl. J. m Naß. b. Jof 3. berm. Breiteftr.459. 
Speicherraum und ein Keller zum 
1. October zu vermiethen bei J. Dinter. 


1 maſſ. Lagerkeller vom 1. Octbr. zu 
vermiethen Kloſterſtraße 319. 


2 große Keller den so. 
Ein Dachshund ache ec 


pflaſter an der 
Stirn verlaufen. Wiederbunnger erhält 
3 Mark Belohnung beim Holzwächter 


Szydlowski d. d. Weichſel. 


Synagogale Nachrichten. 


Freitag, den 14. Beginn der Andacht 
me Ame bes Nad Dr Oppenheim: 97 
onnabend Beginn 63/,, Predigt 10% 
Seelenfeier 11¼. le Preis in 


Drück und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


